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Die Liebe geht ihren eigenen Weg.


Vertraue deinem Gefühl, vertraue


dir selbst,


nur dann gehst du den wahren Weg


der Liebe.


Lotti







Peter: 08.03., 19:36


Partnervorschlag


Hallo Mandy,


du wurdest mir als "Partnervorschlag" vorgestellt.


Dein Profil gefällt mir.


Kurz zu meiner Person: Ich bin unkompliziert, zuverlässig, diskret und suche eine möglichst längerfristige "Zweitbeziehung". Vielleicht entwickelt sich ja auch mehr daraus...?


Würde mich freuen, wenn du dich meldest.


Liebe Grüße Peter


Mandy: 08.03., 20:57


Hallo Peter,


vielleicht zeigst du mir dein Foto?


LG Mandy


Peter: 10.03., 05:32


Hallo Mandy,


Foto ist kein Problem. Kann ich gern freigeben. In welcher Ecke wohnst du eigentlich?


LG Peter


Mandy: 10.03., 06:54


Dein Foto ist leider nicht zu sehen. LG


Peter: 10.03., 21:10


Hallo Mandy,


sag mir doch - bevor ich dir mein Bild freischalte - was genau du hier suchst. Den Traummann? Eine Affäre? Ich konnte das aus deinem Profil nicht herauslesen, auch weil als Beziehungsstatus „Single“ eingetragen ist.


LG Peter


Mandy: 11.03., 08:51


Suche zunächst in Bezug auf den „Traummann“ keine feste Partnerschaft, weil das in meinem derzeitigen Lebensrhythmus nicht passt... Könnte sich auch ändern, wenn ich bereit wäre "für den Einen" diesen Lebensrhythmus umzustellen oder gar jemanden begegne, der genauso tickt.


Peter: 11.03., 17:57


Hallo Mandy,


habe verstanden. Und in welcher Ecke wohnst du?


LG Peter


Mandy: 11.03., 18:22


Greifswald


Peter: 11.03., 20:37


Bist offensichtlich sehr effizient in deiner Schreibweise. Bin gespannt, ob ich jetzt auch etwas von dir sehe. Hätte dann noch ein weiteres Bild.


Mandy: 11.03., 21:01


Du schaust etwas ernst aus. Ich hoffe, du bist kein allzu ernster Mensch. LG


Peter: 12.03., 06:17


Guten Morgen Mandy,


ich muss gerade feststellen, dass ich auf dem 2. Bild auch etwas ernst schaue. Müsste ich vielleicht mal wechseln. Was machst du eigentlich beruflich?


LG Peter


Peter: 12.03., 07:10


Habe noch vergessen, dir zu sagen, dass mir das, was ich auf deinem Bild sehe, gefällt...


Mandy: 13.03., 07:24


Hallo Peter,


schön, dass dir mein Bild gefällt.


Ich bin freie Architektin und Projektmanagerin.


LG


Peter: 13.03., 10:23


Hallo Mandy,


was meinst du, wollen wir uns mal treffen?


LG Peter


Mandy: 15.03., 21:44


Hallo Peter,


ja, würde mich gern mit dir treffen, vorher möchte ich aber mit dir telefonieren.


Ist das Ok?


LG


Peter: 16.03., 11:02


Hallo Mandy,


telefonieren ist kein Problem. Wir müssten einfach mal eine Telefonzeit absprechen. Wann würde es dir in der nächsten Woche passen? Jetzt ist es etwas ungünstig, da ich morgen mit meiner Frau gemeinsam wegfahre.


LG Peter


Mandy: 16.03., 12:55


Ich bin flexibel und kann jederzeit telefonieren von Mo. - So., wenn ich nicht gerade in einem Termin bin... Also sag einfach, wann es bei dir passt.


LG


Peter: 19.03., 19:11


Hallo Mandy,


wenn du mir deine Nr. gibst, rufe ich dich in der nächsten Woche einfach mal an, z.B. Mittwochabend?


LG Peter


Mandy: 20.03., 18:20


Hallo Peter,


da haben wir jetzt ein Problem. Ich möchte meine Telefonnummer (noch) nicht rausgeben - aus gutem Grund!


Habe eine Telefonnummer, die man im Internet ausspähen kann und meine Adresse herausbekommt. Bitte nicht falsch verstehen. Wir kennen uns nicht.


Entweder verabreden wir uns ohne vorher zu telefonieren oder du gibst mir deine Nummer.


LG


Peter: 21.03., 06:38


Hallo Mandy,


habe dein Problem verstanden. Was ist eigentlich eine ausspähbare Tel-Nr.? Warum treffen wir uns nicht einfach auf einen Kaffee? Ginge es z.B. am Dienstag? Ich könnte gegen 16.00 Uhr in Greifswald sein. Was meinst du?


LG Peter


Mandy: 21.03., 08:15


Guten Morgen Peter,


gut, dann treffen wir uns am Dienstag, 16.00 Uhr in Greifswald.


Und wo?


LG Anna (heiße ich übrigens [image: ])


Peter: 21.03., 21:32


Hallo Anna,


schön, dass es klappt. Ich bin gerade rein und melde mich morgen früh nochmal für einen konkreten Vorschlag.


LG Peter


Peter: 22.03., 05:50


Hallo Anna,


also 16.00 Uhr im Café Lilo. Ich freue mich auf unser Treffen, würde aber vorschlagen, dass wir die Zeit von vornherein auf eine halbe Stunde begrenzen.


Warum? Hier eine kleine Kostprobe höflicher Absagen nach Treffen, in denen ich fast als Alleinunterhalter über 2-3 Stunden agierte:


„Hallo Peter,


vielen Dank für das nette Treffen gestern, ich habe viel nachgedacht und werde mich hier erstmal wieder abmelden und auch keine weiteren Treffen haben. Ich wünsche Dir viel Glück und hoffe Du findest irgendwann die Richtige!


Lieber Gruß


Maria“


Toll, oder? Auf diese Form der Zeitverschwendung hatte ich irgendwann keine Lust mehr. Ich finde, man hat doch schon nach einigen Minuten das Gefühl, ob man sich wiedersehen möchte.


Daher mein Vorschlag das erste Treffen auf ca. eine halbe Stunde zu begrenzen. Einverstanden?


Also bis dann!


LG Peter


Anna: 22.03., 07:31


Hallo Peter,


ja klar, das machen wir so. Schön, ich freue mich auf unser Treffen.


LG Anna


Anna: 22.03., 17:34


Hallo Peter,


ich fand unser Treffen richtig herzerfrischend.


Wann sehen wir uns wieder? LG Anna


Peter: 23.03., 08:03


Guten Morgen Anna,


auch ich fand unser Treffen richtig super. Ich meine, ein Außenstehender hätte schon nach zehn Minuten unseres gemeinsamen Gesprächs denken können, dass wir uns schon Jahrzehnte kennen. Dabei waren wir noch nicht mal bei der ersten Hälfte unserer geplanten halben Stunde.


Wie sieht es bei dir am nächsten Mittwoch aus? Von mir aus noch einmal im gleichen Café in Greifswald?


LG Peter


Anna: 23.03., 13:13


Hallo Peter,


obwohl unser erstes Treffen etwas von Speed-Dating hatte, empfand ich unsere Begegnung als sehr vertraut, so als ob wir uns in der Tat schon Ewigkeiten kennen würden. Die kurze Berührung mit meinem Zeigefinger auf deiner Hand löste bei mir bereits einen Impuls aus, sodass ich gern meine Hand in deine hätte legen wollen.


Schon die ersten Sekunden, als sich unsere Blicke aus der Ferne trafen, und wir uns sofort erkannten, hatte etwas von "Hallo, da bist du ja Schatz", das hat mich schon beeindruckt.


Nun bin ich ganz gespannt auf unser nächstes Treffen und wie es weiter geht.


Nächsten Mittwoch, ja das klappt bei mir und ja derselbe Ort ist ok.


Welche Zeit? Und möchtest du das wieder zeitlich begrenzen?


Liebe Grüße Anna


Peter: 24.03., 05:57


Guten Morgen Anna,


richtig, unser erstes Treffen hatte den Charakter eines Speed Datings. Meine Eindrücke waren die gleichen. Hättest du doch deine Hand einfach in meine gelegt.


Aber so etwas sagt sich nachträglich immer so einfach.


Ich kann gar nicht verstehen, dass so eine gutaussehende und sich natürlich gebende Frau immer noch frei herumläuft.


Was suchst du eigentlich genau? Den Traummann oder eine Traumaffäre?


Um ehrlich zu sein, ich kann es eigentlich kaum erwarten, dich wiederzusehen. Das Problem ist nur, der von mir vorgeschlagene Mittwoch in der nächsten Woche klappt nicht. Ich bin arbeitsmäßig gerade nächste Woche derartig eingebunden, da geht es einfach nicht. Und in Anbetracht dessen, dass ich verheiratet bin, muss ich abends auch irgendwann wieder zu Hause sein. Eigentlich richtig schade, aber ich konnte ja nicht wissen, dass wir uns gerade jetzt kennenlernen.


Ab der darauffolgenden Woche läuft alles wieder normal. Von daher wäre mein neuer Vorschlag: Dienstag in zwei Wochen. Gern wieder 16.00 Uhr im gleichen Café. Was meinst du?


LG Peter


Anna: 24.03., 08:14


Lieber Peter,


ja, das ist schon komisch, die Frage höre ich auch in meinem Bekanntenkreis immer wieder. Ich hatte in der Vergangenheit einfach kein Glück, den passenden Partner zu finden. Und derzeit liegt es schlichtweg daran, dass ich aufgrund meines aktiven und einnehmenden Arbeitslebens keinen Partner für eine feste Beziehung suche. Aber das sagte ich dir ja alles bereits bei unserem Treffen.


Außerdem arbeite ich viel, gerne und unregelmäßig. Damit kommen die wenigsten klar.


Es gibt bei mir keinen klassischen Feierabend um 16.00 Uhr und meine Wochenenden sind mal frei; mal mit Terminen übersäht.


Meine letzte Beziehung war eine Katastrophe, vor allem, weil auch noch Kinder besuchsweise alle 14 Tage am Wochenende da waren oder auch in den Ferien und von mir erwartet wurde, dass ich an genau diesen Wochenenden oder in den Ferien zu Hause bin, damit ich die Familie „bekochen“ kann. Klingt etwas zynisch.


Grundsätzlich hätte ich das auch so einrichten können. Ich koche übrigens sehr gern. Aber das Problem war, dass die Kinder mich nicht dort haben wollten, mit mir nicht sprachen, mich absolut ablehnten, weil ich als fremde Frau, nichts im Hause des Vaters zu suchen habe....


Mein Ex-Partner Alex tat nichts dafür, dass die Kinder diese Einstellung ablegten. Ihm war nur wichtig, dass die Kinder – von wem auch immer – am Wochenende versorgt werden, da er das Essen zubereiten nicht als seine Aufgabe ansah.


Dazu kam, dass Alex - selbst ein "Arbeitstier" - keine Zeit für die Liebe hatte. Abends kam er müde nach Hause und wollte sich auch nicht mehr von mir verführen lassen... da blieb unser Liebesleben bereits nach kurzer Zeit auf der Strecke. Da habe ich mich natürlich gefragt, was macht diese Beziehung eigentlich noch für einen Sinn? Ich habe mich im September letztes Jahr getrennt und finde seitdem einfach keinen Partner. Sicher, alles braucht seine Zeit, aber nach drei Jahren ohne Liebe, brennen in mir die Sehnsucht und die Leidenschaft... Sicher gab es Gelegenheiten für ONS, aber das suche ich nicht. So muss ich mich einfach weiter gedulden. Der Richtige kommt schon noch.


Sämtliche Begegnungen seitdem haben bei mir nichts ausgelöst.


Unsere jedoch raubt mir den Schlaf.


Und nun lese ich, dass du keine Zeit hast und dass du als verheirateter Mann immer abends zu Hause sein musst.


Da frage ich dich jetzt:


Was suchst du? LG Anna


Peter: 24.03., 12:17


Liebe Anna,


das, was ich suche, habe ich klar in meinem Vorstellungstext dargelegt. Im Grunde genommen eine Art "Zweitbeziehung", nach Möglichkeit mit einer ebenso verheirateten oder in einer festen Beziehung lebenden Frau, die sich ebenso wie ich nicht trennen möchte, aber den regelmäßigen körperlichen Kontakt vermisst.


Hier an dieser Stelle eine kurze Zwischenfrage: Hast du überlesen, dass ich verheiratet bin?


Ich habe aber außerdem geschrieben: Vielleicht entwickelt sich ja auch mehr daraus?


Das heißt, eine Trennung und ein kompletter Neuanfang wäre für mich durchaus denkbar, ist aber nicht primär das, weswegen ich hier bin.


Bisher hatte ich, ähnlich wie du, nur Begegnungen, die mich nicht wirklich berührten, aber unsere Begegnung hat in mir in der Tat einiges durcheinandergebracht.


Mein Vorschlag: Gib uns die Chance, uns gegenseitig etwas näher kennenzulernen. Das wäre in der Tat mein Wunsch. Mal sehen, wie sich die Sache entwickelt.


Was meinst du? LG Peter


Anna: 24.03., 13:52


Lieber Peter,


na klar habe ich gelesen, dass du verheiratet bist.


Ich habe mir dein Profil mehrfach durchgelesen.


Ich war nur ein wenig irritiert, weil du mir schon einmal die Frage nach dem "Was suchst du eigentlich" gestellt hattest und ich sicher war, dass ich diese Frage auch klar beantwortet habe. Deshalb war ich so frei, und habe dir die gleiche Frage gestellt, weil ich das Gefühl hatte, dass du nicht so richtig weißt, was du willst. Aber nun haben wir uns noch einmal ausführlich darüber verständigt und alle diesbezüglichen Unklarheiten beiseite geräumt. Oder?


Ich kann mir eine reine sexuelle Beziehung mit einem verheirateten Mann vorstellen, obwohl mir ein Mann mit dem Beziehungsstatus „Single“ lieber gewesen wäre. Früher habe ich das mit Sicherheit anders gesehen. Eine „Zweitbeziehung“ war für mich bisher ein absolutes No-Go! Aber heute bin ich da viel offener. Das ist zwar ganz neu für mich, aber ich will es einfach mal versuchen. Wenn sich daraus mehr ergibt... wird man einfach sehen.


Ich weiß nur nicht, wie das funktionieren soll, wenn deine Zeit so knapp bemessen ist und du abends zu Hause sein musst. Dann lass ich mich einfach mal überraschen.


Ich würde dich sehr gern näher kennenlernen.


LG Anna


Peter: 25.03., 05:38


Liebe Anna,


ja richtig, du hast mir schon einmal deine Vorstellungen von dem, was du hier suchst, geschrieben. Aber das hatte ich schon gar nicht mehr richtig auf dem Schirm.


Du hast geschrieben, dass du zeitlich sehr flexibel bist. Vielleicht könnten wir uns nächste Woche doch nochmal treffen?! Wie schon gesagt, die nächste Woche ist eine absolute Ausnahme, da muss ich jeden Tag bis 21.00 arbeiten. Aber ich fange nicht gleich ganz früh an. Ich glaube, Mittwoch und Donnerstag geht es erst gegen 11.00 Uhr los. Dürfte ich dich an einem dieser Tage zum Frühstück oder von mir aus auch nur auf einen großen Milchkaffee einladen?


LG Peter


Anna: 25.03., 07:08


Guten Morgen lieber Peter,


nächsten Mittwoch und auch der Donnerstag, da geht es an beiden Tagen. Da freue ich mich aber, dass wir uns schon nächste Woche treffen. Du zauberst mir gerade ein strahlendes Lächeln ins Gesicht und das schon am frühen Morgen. Ich lass beide Tage bis 11.00 Uhr frei, so dass du mir noch kurzfristig sagen kannst, an welchem der beiden Tage es dir lieber wäre.


Weißt du schon wo?


Liebe Grüße Anna


Peter: 25.03., 21:04


Liebe Anna,


der Donnerstag wäre meinerseits der beste Tag. Wollen wir uns wieder in Greifswald treffen? Ich würde vorschlagen 09.00 Uhr. Ich werde noch recherchieren, welches Café um diese Zeit schon geöffnet hat und dir einen Vorschlag unterbreiten.


Hast du eigentlich Kinder? Ich habe nicht den Eindruck...


Ich kann aber auch falsch liegen.


LG Peter


Anna: 25.03., 23:04


Lieber Peter,


ich habe zwei Töchter, sie sind beide bereits erwachsen (25 und 27 Jahre). Eine hat auch schon ein Kind. Ich bin also sogar bereits Oma :- )... Ich liebe meinen Enkel sehr (Jonas 3 J.), er ist mein ganzer Stolz. Ich habe viel Spaß mit ihm. Ab und zu mache ich auch mal eine


Ganztagsbetreuung, z.B. wenn die Kita geschlossen hat.


Mein Umfeld kann sich nur schwer daran gewöhnen, dass ich von ihm Oma gerufen werde, da ich durchaus auch als seine Mutter durchgehen würde, meine 49 J sieht man mir nicht an. Ich werde manchmal sogar fast 10 Jahre jünger geschätzt.


Hast du Kinder?


LG Anna


Peter: 26.03., 06:08


Guten Morgen liebe (Oma) Anna,


ja, da staune ich in der Tat. Mein Eindruck war eher der, dass du von einer gescheiterten Beziehung in die andere gestürzt bist und das Kinderthema daher immer auf der Strecke blieb. Irgendwann gab es vielleicht einen Mann, mit dem es möglich gewesen wäre, dann spielte die Natur nicht mehr mit...


So oder ähnlich waren meine Vorstellungen. Ist an dieses Szenario grundsätzlich falsch?


Ich habe einen Sohn, mittlerweile auch schon 35. Nachwuchs ist für ihn offensichtlich kein Thema. Ich nehme es, wie es kommt. Und ja, du siehst tatsächlich viel jünger aus.


Donnerstag wieder Greifswald?


LG Peter


Peter: 26.03., 06:11


Streiche bitte aus dem Satz mit Szenario das "an". Hört sich ja sonst grauenvoll an.


Anna: 26.03., 08:49


Guten Morgen lieber Peter,


ich erzähle dir gern näheres über meine Beziehungen und deren Scheiterungsgründe, wenn wir uns sehen und dies ein Thema wird. Von einer meiner Beziehungen erzähle ich kurz. Meine längste Beziehung hielt 10 Jahre. Ich hätte mir etwas anderes gewünscht.


Als Kind habe ich regelmäßig die Familienserie "Unsere kleine Farm" gesehen. Ach was, verschlungen habe ich diese Serie. Kennst du bestimmt. So einen Mann, wie Charles (den habe ich angehimmelt!) habe ich mir damals gewünscht. Ich hätte gern die klassische Rolle als Mutter und Ehefrau, die sich um die Kinder und den Haushalt und ums Essen kümmert, übernommen. Mich hat schon immer das Landleben fasziniert. Aber es kam alles anders. Ich war 26 als ich Nick kennenlernte, mit dem ich auch ein Haus gebaut habe. Meine beiden Töchter waren damals, 2 und 4 Jahre. Er war der Ersatz-Vater für meine Kinder. Dann haben wir nach 8 Jahren beschlossen, ein gemeinsames Kind zu bekommen. Er war ja noch kinderlos. Wir bekamen ein Kind, das nach 6 Monaten verstarb. Kurz danach trennte Nick sich von mir, mit der Begründung: "wir passen nicht zusammen". Und das stellte er also erst nach 10 Jahren fest?! Der wahre Grund war aber eine 17-jährige, die dafür sorgte, dass ich schnell aus dem Haus raus musste. Am selben Tag, als ich auszog, ist sie eingezogen. Für mich ist damals eine Welt zusammengebrochen.


Ich habe lange gebraucht, bis ich das verarbeitet habe. Mit 36 habe ich komplett von vorne - bei Null - angefangen. Das gemeinsam gebaute Haus gehörte mir nicht. Ich hatte keine Sicherheiten und alles, was ich in das Haus investiert hatte, war verloren. Ich blieb dann erstmal allein, also ohne Partner, und habe mich in meine Arbeit gestürzt und mich um meine Kinder gekümmert. Es gab keine Affären oder Einmal-Geschichten, mir ist auch kein Mann über den Weg gelaufen, obwohl ich meine Augen offenhielt.


Mehr dann gern ein anderes Mal.


Heute sage ich mir, dass das alles so sein sollte, damit aus mir das werden konnte, was ich heute bin.


Ich freue mich auf Donnerstag in Greifswald, 9.00 Uhr.


Ich drück Dich!


LG Anna


Peter: 27.03., 07:44


Liebe Anna,


da hast du ja offensichtlich schon einige unangenehme Erfahrungen machen müssen.


Da muss man schon wirklich stark sein, so einen Schicksalsschlag verkraften zu können. Trotzdem ist es mir nach wie vor schleierhaft, wieso eine Frau wie du, nicht wieder einen Partner gefunden hat. Bist du zu wählerisch? Hast du die Messlatte zu hochgelegt?


Im Gegensatz dazu bin ich eher der Normaltyp. Ich lebe immer noch in erster Ehe. Sicherlich gab es in der Zeit davor etliche Affären, aber keine lange Beziehung. Mit meiner Frau verstehe ich mich nach wie vor sehr gut, wir führen ein interessantes und abwechslungsreiches Leben. So würde ich es jedenfalls einschätzen. Natürlich war nicht immer alles rosig, wir hatten mitunter auch ganz schönen Stress. Es gab bei mir während unserer Ehe einige (wenige) Affären, von denen sie einiges mitbekam. Kann ich dir auch gern mehr davon erzählen. Meine Frau hat es jedoch immer wieder geschafft mich auf Kurs zu bringen. Das lag aber primär daran, dass keine Frau mit wirklicher Bedeutung für mich dabei war. Du siehst, so richtig glatt geht es im Leben eigentlich nie. Wegen unseres Treffpunktes schreibe ich dir noch.


LG Peter


Anna: 28.03., 13:13


Lieber Peter,


ich bin eine ganz normale Frau mit ganz normalen Bedürfnissen, mehr nicht. Und nur deswegen bin ich hier. Wählerisch? Messlatte zu hoch? Es muss einfach passen!


Lerne mich kennen, dann wird es für dich vielleicht eine Antwort geben. Jedenfalls freue ich mich erst einmal auf unser Wiedersehen.


Liebe Grüße Anna


Peter: 29.03., 19:33


Liebe Anna,


ich würde vorschlagen, wir nehmen das Café Gustav. Es hat ab 07.00 Uhr geöffnet und wir treffen uns einfach 09.00 Uhr dort.


Ich freue mich ebenfalls auf unser Wiedersehen.


Liebe Grüße Peter


Anna: 31.03., 08:55


0177-7015566908 ruf mich mal bitte an.


Anna 31.03., 10:43


Lieber Peter,


nun bin ich wieder in meinem Büro.


Ich habe gehofft, weil dies hier unsere einzige Kommunikationsmöglichkeit ist, dass du meine E-Mails auch auf dein Handy bekommst und spätestens nach 10 Minuten über der Zeit mal nachschaust, ob ich dir geschrieben haben könnte... Ich hätte es jedenfalls so gemacht. Ich habe dir nämlich geschrieben, dass ich nicht kommen kann und dir meine Telefonnummer mitgeteilt. Dann hättest du mich anrufen können und ich hätte dir sagen können, dass ich mit meinem Auto ca. 4 km von unserem Treffpunkt entfernt, liegen geblieben bin. Du wärst dann zu mir gekommen, mit einem Kaffee to go und wir hätten gemeinsam auf den ADAC gewartet.


Ich habe die Fahrbahn an einer Baustelle vor der Ampelkreuzung blockiert. Ein netter Mann hinter mir hat mir geholfen, das Auto soweit rüber zu schieben, dass die anderen Autos einigermaßen vorbeikommen. Das Auto stand nun leicht blockierend halb auf der Kreuzung. Ich hätte also auch nicht mal ein Taxi rufen können... Da ich so schnell wie möglich das Problem lösen wollte, habe ich statt den ADAC meine Werkstatt angerufen und die haben mich dann abgeschleppt. Nach 25 min. waren die schon da. Dann bin ich mitgefahren und war ca. 9.50 Uhr in der Werkstatt. Jetzt hätte ich mit einem Ersatzwagen zu dir fahren können und wäre ca. 10.15 Uhr da gewesen. Mit Sicherheit hast du nicht so lange auf mich gewartet. Hätte ich auch nicht.


So nun könnte man sagen, ja, dann soll es wohl nicht sein... oder man könnte auch sagen... es soll spannend bleiben...


Es tut mir jedenfalls leid, dass du umsonst dort warst und ich finde es schade, dass wir uns heute nicht gesehen haben; wo ich mich doch schon so sehr darauf gefreut hatte.


Nun hast du ja meine Telefonnummer und vielleicht magst du mich mal anrufen.


Liebe Grüße Anna


Peter: 31.03., 10:58


Liebe Anna,


schade, aber leider nicht zu ändern. Bin momentan etwas in Eile, aber ich rufe dich im Laufe des Tages an. Wann wäre es für dich günstig?


Liebe Grüße Peter


Anna: 31.03., 12:03


jetzt (12.00 Uhr) bis 13.00 Uhr oder von 15.00 - 16.30 Uhr.... LG Anna


Peter: 01.04., 06:08


Guten Morgen liebe Anna,


ich hoffe, du konntest die Sache mit deinem Auto zufriedenstellend regeln. Ich musste schon schmunzeln, als ich deinen Problemlösungsbericht gelesen habe und vor allem, was du an meiner Stelle getan hättest.


Ich kann nur sagen, wenn ich an deiner Stelle mit dem Auto liegengeblieben wäre, hättest du exakt den gleichen Text von mir bekommen.


Hier meine Mailadresse: PaulLL@gomu.de. Meine Telefonnummer hast du ja jetzt auch. Ich möchte dich noch einmal darum bitten, mich nur in dringenden Fällen anzurufen. Es war übrigens gestern schön, wenigstens deine Stimme gehört zu haben.


Ich hätte damals, als du von Mandy auf Anna gewechselt hast, gleich mitziehen sollen. Aber ich dachte, vielleicht bleibt es bei diesem einen Treffen und fertig. Da muss ich nicht erst noch große Erklärungen abgeben. Also bitte ab sofort nicht mehr Peter, sondern Paul. Hätte ich dir zwar lieber schonend persönlich beigebracht, aber die Umstände haben es bisher einfach nicht zugelassen. Schreib mir mal, um zu sehen, ob sich unsere beiden E-Mail-Adressen vertragen.


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 01.04., 10:13


An: Elli


Betreff: Peter


Liebe Elli,


ich erreiche dich nicht, weil ich dir unbedingt etwas erzählen muss, schreibe ich dir. Sonst platze ich oder dreh einfach nur durch. Mir ist was ganz Blödes passiert.


Ich hatte dir doch erzählt, dass ich mich mit Peter, der übrigens Paul heißt, wieder treffen wollte. Wir haben uns dann auch verabredet. Ich bin seit dem ersten Treffen mit Paul völlig durch den Wind. Kann kaum schlafen und stehe irgendwie neben mir. Nun kam der Tag der zweiten Verabredung. Ich bin nach einer unruhigen Nacht schon um 6.00 Uhr ziemlich unausgeschlafen aufgestanden. Zu 9.00 Uhr waren wir bereits im Café zum Frühstück verabredet. Habe dann erst mal versucht im Bad mich mit einer kalten Dusche fit zu bekommen. Der anschließende Blick in den Spiegel verriet mir, dass meine Kalt- Duschaktion völlig umsonst war. Ich sah immer noch grauenvoll aus. Bleich wie eine Kalkwand. Dazu kam, dass ich mich einfach nur schrecklich fühlte. Mir ging es irgendwie insgesamt nicht gut. Und dazu kamen dann noch Kreislaufprobleme. Konnte mir das gar nicht erklären. Mein Kreislauf ist immer stabil. Auch so eine schlaflose Nacht kann mir normalerweise nicht den Tag versauen. Trotz drei Tassen Kaffee – in aller Gemütlichkeit getrunken – ging es mir nicht besser. Ich fühlte mich immer noch schlapp. Habe mich dann um 7.30 Uhr angezogen. Du weißt, ich bin da total unkompliziert und finde immer gleich das passende Outfit – ohne lange zu überlegen – egal für welche Gelegenheit. Doch ich fühlte mich dieses Mal bei der Wahl meiner Klamotten total unwohl. Also wieder alles ausgezogen und überlegt, was ich anziehen soll. Dann habe ich mich vor lauter Verzweiflung für sportliche Klamotten entschieden, weil ich einfach das Verlangen nach Wohlfühlklamotten hatte. Mir ging es dann auch etwas besser, weil ich mich wenigstens in meinen Klamotten wohl gefühlt habe. Dann noch mal einen prüfenden und fragenden Blick zugleich in den Spiegel und mir beim Blick auf die Uhr gesagt: „Egal, du siehst zwar irgendwie nicht angemessen für den Anlass aus, aber du fühlst dich wohl und das ist das Wichtigste“. Dann sitze ich in meinem Auto und auf der Fahrt dahin – die Strecke dauert keine 15 min. - wurde mir wieder unwohl. Hatte das Gefühl in Ohnmacht zu fallen. Dazu kamen noch die Zweifel, die richtigen Klamotten zu tragen. Schließlich sah ich aus, als wenn ich zum Joggen wollte und nicht zum Frühstücksdate mit meinem zukünftigen Liebhaber, der möglicherweise, und da war ich mir sogar ziemlich sicher, wieder Business–Klamotten trägt. Welchen Eindruck vermittle ich ihm damit nur? Das geht doch nicht. Aber dann sagte ich mir: „Egal, das bin ich, soll er doch gleich sehen, dass ich nicht nur schick, sondern auch sportlich kann.“ Aber je näher ich zum verabredeten Ort kam, desto schlimmer ging es mir. Am liebsten wollte ich anrufen und absagen, aber leider hatte ich seine Telefonnummer nicht. Die hatte er nicht rausgerückt. Ich wollte ihm meine ja auch noch nicht geben. Und als ich pünktlich in der Straße angekommen war, bin ich nicht ausgestiegen, sondern einfach wieder zurückgefahren. Mit jedem Kilometer weg von dem Ort der Verabredung Richtung nach Hause ging es mir immer besser. Als ich zu Hause ankam, ging es mir super. Alles war gut, kein ungutes Gefühl, kein Kreislauf, hatte sogar wieder meine gesunde Gesichtsfarbe zurück.


Und nun hatte ich aber das nächste Problem: „Wie sage ich es jetzt Paul, der im Café vergeblich auf mich gewartet hat?“ Wenn ich ihm die Geschichte so geschrieben hätte, wie sie tatsächlich war, was denkt er dann von mir? Habe mir dann einfach eine Geschichte ausgedacht. Ich sende dir gleich mal die Mail, die ich an Paul geschrieben habe. Mal sehen, was du sagst. Mir ist das total peinlich. Ich könnte im Erdboden versinken. Am liebsten würde ich mich gar nicht mehr mit ihm verabreden und das alles sein lassen. Bestimmt soll das gar nicht sein. Etwas hat mich daran gehindert, mich ein zweites Mal mit ihm zu verabreden, denke ich. Was meinst du?


Er hat auch schon darauf geantwortet und so wie es aussieht, nimmt er mir die Geschichte auch ab.


Dicke Umarmung


Deine Anna


P.S.: Er hatte mich gleich zurückgerufen, nach dem ich ihm meine Story geschrieben habe, und prompt gleich ein neues Date vereinbart für nächsten Dienstag in Greifswald. Der hat es aber eilig!


Von: Anna, 01.04., 20:14


An: Paul


Betreff: Treffen der E-Mailadressen


Lieber Paul, der nicht Peter heißt,


nun kann ich dir ja auch was beichten, ich wohne nicht in Greifswald, sondern in Boltenhagen.


Weitere Flunkereien gibt es nicht.


Bin nur deswegen vorsichtig, weil ich im Internet zu finden bin. Das meinte ich übrigens mit ausspähbarer Telefonnummer.


Mein Auto, ja, das fährt wieder. Ist halt nicht mehr das jüngste, ich fahre es nun schon seit 16 Jahren. Mein Auto hat mich all die Jahre gut begleitet, behütet, war immer bereit und zuverlässig; es fällt mir schwer, mich von ihm zu trennen. Wenn ich das mal von einem Mann sagen könnte, Augenzwinker.


Ich freu mich, von dir zu hören.


Liebe Grüße Anna


Von: Elli, 02.04., 10:34


An: Anna


Betreff: Peter


Hallo meine Hübsche,


na das ist ja ne dolle Geschichte. Wusste gar nicht, dass du so eine Fantasie hast und die klingt echt glaubwürdig. Hättest du mir das geschrieben, ich hätte es dir auch abgenommen.


Ehrlich!


Bin gerade zurück vom Großeinkauf. Habe deine Mail eben erst lesen können. Waren gestern bei Schwiegereltern und sind erst heute früh nach Hause gefahren. War wieder furchtbar anstrengend, aber erzähle ich ein anderes Mal. Mein Handy hatte ich Zuhause vergessen. Mal wieder typisch.


Was soll ich sagen, ja, es ist eine blöde Geschichte. Ich hätte wahrscheinlich auch nicht die Wahrheit gesagt. Und dazu kommt noch, dass du gar keine Chance hattest, ihm abzusagen. Da sitzt er im Café und ist mit jeder Minute, die vergeht, höchstwahrscheinlich stinkesauer und wenn du ihm dann noch die wahre Geschichte aufgetischt hättest, hätte er dich am Ende vielleicht noch für bescheuert gehalten. Und damit wäre es das dann gewesen. Der hätte dich abserviert! Sicher! Ich denke, in so einem Fall ist es völlig legitim, sich etwas auszudenken. Denn du möchtest ja, dass er dich erstmal kennenlernt. Würdet ihr Euch schon eine Weile kennen, dann wäre das sicher kein Problem gewesen, ihm die Wahrheit zu sagen. ABER ich denke, dann wäre das auch gar nicht passiert. Jetzt ist dir das passiert, weil du dich verliebt hast [image: ]!!! Hi, hi, hi.


Süße, du hast dich einfach nur verliebt. Mehr nicht. Nichts hat dich daran gehindert, dich ein zweites Mal mit ihm zu verabreden, falls du da wieder an das Universum denkst :-). Deine Gefühle haben ein mittelschweres Chaos bei dir angerichtet. Klares Denken in diesem Zustand ist absolut nicht möglich.


Wie auch immer. Alles korrekt so, mach dir keene Sorgen.


Ich drücke Dich und wünsche dir viel Erfolg für Dienstag in Greifswald!


Deine Ellimaus


P.S.: Falls du wieder in so eine Situation gerätst, RUF MICH AN!!! Sofern ich mein Handy nicht wieder irgendwo vergessen habe. [image: ]


Von: Paul, 02.04., 11:06


An: Anna


Betreff: Treffen der E-Mailadressen


Liebe Anna,


ich sehe, ich muss kein allzu schlechtes Gewissen haben, auch du hattest deine kleinen Geheimnisse. Dann will auch ich gleich noch mal nachlegen: Ich wohne nicht in Stralsund, dort habe ich mal gewohnt, sondern in einem kleinen Ort bei Stralsund. Erzähle ich dir noch genauer, wenn wir uns treffen. Es ist halt nur so, mich kennen viele Leute und von daher geht es anfangs einfach nicht anders.


Wegen unseres Treffens am Dienstag schreibe ich dir noch Genaueres. Fest steht in jedem Fall erstmal die Zeit (14.00 Uhr). Aber prinzipiell ist Greifswald in Ordnung. Ich melde mich.


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 02.04., 11:48


An: Paul


Betreff: Treffen der E-Mailadressen


Lieber Paul,


na da haben wir ja beide wieder was gemeinsam.


Mich kennen in meiner Region auch viele Leute, deswegen meine Geheimniskrämerei. Der Ruf ist schnell ruiniert. Aber wenn ich in einem Café mit einem Mann zu sehen bin, ist das für mich ok, da ich ja „frei“ bin. Darüber hinaus könnte das aber durchaus auch ein Geschäftstermin sein, so lange wir nicht Händchen halten. Mir wäre es nur peinlich gewesen, wenn hinter „Peter“ ein Bekannter von mir gesteckt hätte oder jemand aus meinem Geschäftsumfeld.


Wir können uns gern in Greifswald wieder verabreden.


Liebe Grüße Anna


Von: Paul, 03.04., 07:10


An: Anna


Betreff: Treffen der Emailadressen


Liebe Anna,


was würdest du von dem Café am See halten?


Vielleicht scheint die Sonne und wir könnten draußen sitzen mit Blick auf das Wasser. Wo wir anschließend, nach deinem großen Milchkaffee, spazieren gehen können, entscheiden wir dann vor Ort.


Ich freue mich und bin etwas aufgeregt...


Hoffentlich bringen uns unsere Autos diesmal zueinander.


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 03.04., 10:12


An: Paul


Betreff: Treffen der Emailadressen


Lieber Paul, sehr gute Idee. Wir treffen uns dort und wenn keine Sonne am Himmel scheint… egal, wir haben sie im Herzen.


Ich freue mich schon sehr.


Liebe Grüße Anna


Von: Paul, 04.04., 06:14


An: Anna


Betreff: Treffen der Emailadressen


Liebe Anna,


nur als Info, falls du mal ins Portal schaust und mich nicht mehr findest: Ich habe meinen Zugang dort erst mal auf Eis gelegt.


Bitte rede deinem Auto morgen vor dem Start gut zu!


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 04.04., 13:25


An: Paul


Betreff: Treffen der Emailadressen


Lieber Paul,


ich werde es sanft streicheln und dann klappt das schon.


Notfalls kann ich dich ja jetzt anrufen.


Liebe Grüße Anna


Von: Paul, 05.04., 19:00


An: Anna


Betreff: Unser Treffen gestern


Liebe Anna,


ich fand unseren gemeinsamen Nachmittag sehr schön und unterhaltsam. Ich hoffe, es hat dir ebenso gefallen. Seltsam, ich habe so viele Gemeinsamkeiten zwischen uns entdecken können.


Wir treffen uns am Donnerstag 14.00 Uhr auf dem Hotel-Parkplatz. Das Zimmer können wir ab 14 Uhr beziehen. Bringst du für uns eine Flasche Sekt mit? Wenn es geht, bitte trocken. Oder von mir aus auch etwas anderes, falls du Sekt nicht gern trinkst.


Ich habe vorhin noch versucht, dich aus dem Auto heraus anzurufen. Bist aber nicht rangegangen. Sieh mal bitte unter dein Auto. Mir kam es so vor, als ob ein Bauteil fast den Boden berührt. Nicht, dass dadurch unser Treffen wieder ins Wasser fällt...


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 05.04., 22:42


An: Paul


Betreff: Unser Treffen gestern


Lieber Paul,


auch ich fand unseren Nachmittag sehr schön.


Ich mag deine Berührung, deine Hände, deine Nähe und die Art, wie du redest und wie du küsst. Ich möchte mehr von dir spüren und ich möchte mehr von dir wissen.


Ich muss dir aber sagen, dass es mir ein bisschen zu schnell geht, wenn wir uns nun schon am Donnerstag treffen, um unsere Affäre zu besiegeln.


Auch wenn es nur eine Affäre sein soll, brauche ich mehr Vertrauen. Du bist mir noch zu fremd. Ich hätte mir gewünscht, dass du deinen Namen auf dem Ausweis nicht abdeckst, als du mir lediglich die Jahreszahl deines Geburtsdatums gezeigt hast. Es wäre ein Zeichen für mich gewesen; ein Zeichen, dass du mir vertraust. Ich weiß nicht, ob du wirklich Paul heißt und tatsächlich aus Brandshagen kommst. Warum sollte das stimmen, wenn Peter aus Stralsund nicht wirklich 51 ist. Du kennst meinen vollen Namen und du hast die Möglichkeit über das Internet herauszufinden, ob ich tatsächlich aus Boltenhagen komme, da ich im Internet mit meiner Firma präsent bin.


Einerseits würde ich mich gern am Donnerstag mit dir dort treffen, andererseits hält mich irgendetwas davon ab. Ich war noch nie in der Situation, mit jemanden ins Bett zu gehen, dessen Namen ich nicht kenne… vielleicht ist es einfach nur das.


Ich küsse dich!


Anna


Von: Paul, 06.04., 00:21


An: Anna


Betreff: Vertrauen


Liebe Anna,


ja, du hast recht. Hättest du vielleicht gesagt, wir zeigen uns jetzt beide unsere Ausweise, vielleicht hätte ich anders reagiert. Aber egal, trotzdem hast du recht.


Als Zeichen meines Vertrauens: www.praxis-p-ll-p.de


Du entlässt mich in eine unruhige Nacht...


Selbst schuld!


Besteht noch eine Chance auf Donnerstag?


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 06.04., 04:30


An: Paul


Betreff: Vertrauen


Da ich selber nicht schlafen konnte, weil das für mich alles furchtbar aufregend ist und ich noch mal ins Handy geguckt habe, habe ich jetzt deine Nachricht gelesen und da ich weiß, dass du sehr früh aufstehst, will ich dir jetzt noch schnell schreiben, damit du keinen unruhigen Tag hast; ja wir sehen uns Donnerstag.


Liebe Grüße Anna


Von: Paul, 06.04., 08:42


An: Anna


Betreff: Meine Identität


Guten Morgen liebe Anna,


mit deiner Nachricht versüßt du mir den heutigen Tag. Die Nacht war grauenvoll; ich habe gefühlte zwei Stunden geschlafen.


Eines ist mir noch wichtig und ich bitte dich, dass du mir das versprichst: Zu deinen Freundinnen bitte kein Wort über meine Identität. Wenn du erzählen solltest, dass du eine Affäre hast, kein Problem. Zu dir habe ich Vertrauen, aber was Frauen mitunter alles herumplappern...


Du wirst sicher gleich protestieren und mir versichern, dass das ja selbstverständlich ist und du für diejenige, der du etwas Vertrauliches erzählst, die Hand ins Feuer legen würdest. Vergiss es!


Gerade das hinter vorgehaltener Hand Erzählte ist das Erste, was verbreitet wird. Logisch, damit kann man schließlich auch bei anderen (trefflich) punkten. Endlich mal was anderes als das ständige Geschnattere über Kinder, Enkel, Kochrezepte...


Wir haben einige tausend Patienten in der Kartei. Ich möchte einfach nicht, dass etwas auf verschlungenen Wegen bei uns in der Praxis ankommt und du verstehst sicher, dass das für mich einer mittelschweren Katastrophe gleichkommen würde. Das war letztlich auch der Grund, der mich anfangs noch zögern ließ, dir den Ausweis komplett zu zeigen.


Von mir weiß übrigens kein Mensch, was ich nebenher treibe.


Anna, es war mir einfach wichtig, dir das in dieser Ausführlichkeit zu schreiben.


Hast du schon unter dein Auto geschaut?


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 06.04., 10:03


An: Paul


Betreff: Meine Identität


Lieber Paul,


du kannst dich auf mich verlassen. Du wirst keine Schwierigkeiten bekommen.


Mir ist durchaus bewusst, welches Risiko du eingehst und ich kann es jetzt natürlich verstehen, weshalb du so zögerlich mit deiner wahren Identität warst.


Deine Identität gebe ich nicht preis.


Mein Auto, ja das ist eine extra angebrachte Verkleidung, die lose geworden ist. Die hatte ich anbringen lassen, weil mein Auto schon langsam undicht wird… ich möchte das Erdreich nicht verschmutzen und es dient quasi zum Auffangen von tropfendem Öl. Ich muss mich langsam von ihm trennen, es fällt mir irgendwie schwer.


Ich lasse es wieder befestigen, damit ich unterwegs nicht damit hängen bleibe.


So, nun bin ich schon wieder aufgeregt und ein bisschen verunsichert bin ich auch. Morgen 14.00 Uhr ist ja schon fast da. Ich werde eine Flasche Sekt mitbringen. Die ist wahrscheinlich zum Locker werden gedacht, oder? Na du hast ja versprochen, dass du nix machst, was ich nicht will.


Liebe Küsse!


Anna


Von: Paul, 07.04., 11:36


An: Anna


Betreff: Meine Identität


Liebe Anna,


ich weiß zwar noch nicht, wie ich die wenigen Stunden bis zu unserem Treffen überstehen soll, aber irgendwie werde ich es schon schaffen.


Bis gleich und ganz liebe Grüße Paul


Von: Paul, 07.04., 19:08


An: Anna


Betreff: Unser Treffen heute


Liebe Anna,


besonders gut hat mir heute gefallen, was ich das erste Mal gemacht habe. Das müssen wir unbedingt wiederholen.


Liebe Grüße Paul


Von: Anna, 07.04., 22:00


An: Elli


Betreff: Doofe schöne Neuigkeit


Meine allerliebste Ellimaus,


anrufen ist jetzt zu spät, deswegen schreibe ich dir. Ich muss das jetzt loswerden, sonst platze ich… mal wieder … Heute war das erste Treffen mit Paul, in einem Hotel. Ich hatte so eine scheiß Angst, was da wohl auf mich zukommen würde. Habe den ganzen Tag zuvor echt nix mehr hinbekommen und nur darauf gewartet, dass endlich die Zeit bis zum Treffen rum ist. Auf dem Weg dorthin, habe ich mehrfach überlegt, die Aktion abzubrechen. Mir schon irgendwelche Ausreden zurecht gelegt, damit ich nicht den Eindruck erwecke, zu kneifen. Ohhh man, du kannst dir nicht vorstellen, was in mir vorging. Aber da ja schon mal ein Treffen ins Wasser fiel, du erinnerst dich, die


Baustellenampelgeschichte… naja, dann habe ich doch noch den Mut aufgebracht, dahin zu fahren. Es war mir total peinlich mit Paul zusammen an der Rezeption vorbeizugehen. Hatte das Gefühl, dass die hinter dem Tresen genau wussten, was wir jetzt gleich treiben werden. Ohhh man, das mir sowas mit 49 noch passieren würde, hätte ich nicht gedacht.


Da fällt mir gerade ein, dass ich dir ja noch gar nicht erzählt habe, dass Paul gar nicht 51 Jahre ist, sondern 60. Krass oder? Aber man sieht es ihm echt nicht an. Er hat gesagt, dass er sich einfach im Vergleich zu den anderen in seinem Alter viel jünger fühle und er möchte keine gleichaltrige Frau, weil die alle viel älter aussehen als er. Hat er auch irgendwie recht. Er sieht wirklich verdammt jung und verdammt gut aus, mit 60! Ich wünschte, du könntest ihn sehen. Er hat dichtes volles dunkles Haar, nur etwas grau. Schon erstaunlich in dem Alter, vielleicht hilft er da farblich irgendwie nach, mir fällt es jedenfalls nicht auf. Und sein Körper, total durchtrainiert, schöne glatte Haut, am gesamten Körper. Nix von Runzel oder dergleichen. Keine Altersflecken oder Pigmentstörungen! Eine leicht durchgehend gebräunte Hautfarbe. Ins Solarium geht er nicht, habe ich ihn schon gefragt. In seinem Gesicht sieht man schon ein paar Falten, aber im Vergleich zu anderen 60-jährigen, Donnerwetter!!!!


Ach Elli, was soll ich sagen, wir hatten einfach schöne Stunden im Hotel. Er ist so einfühlsam, sehr, sehr gefühlvoll, sehr liebevoll und wie er mich anschaut und dabei meine Hände hält, wenn wir uns gegenüberstehen, als wolle er mir einen Heiratsantrag machen. Und das bereits nach dem dritten Treffen! Er hat mir noch im Hotelzimmer gesagt, dass er sich in mich verliebt hat. Da ist mir ganz komisch geworden. Ich fühle mich gut, ich fühle mich sehr gut, insbesondere in seiner Gegenwart. Ich habe wahrscheinlich ein Dauer-Grins-Gesicht. Und nun sind bereits ein paar Stunden vergangen und seitdem denke ich permanent an ihn. Ich bin mir nicht sicher oder doch… Ich glaub es jetzt auch, ich bin verliebt. Ich weiß gar nicht, ob ich mich freuen soll oder was ich jetzt damit mache… ich traue mich jedenfalls nicht, es ihm zu sagen. Oder, was meinst du? Ich brauche jetzt deinen Rat. Wenn du das liest, bitte rufe mich an oder schreibe mir ganz schnell!!!


Ich drück dich ganz lieb.


Deine Anna


Von: Elli, 08.04., 06:05


An: Anna


Betreff: Doofe schöne Neuigkeit


Meine liebste Anna,


da ich heute den ganzen Tag in irgendwelchen Terminen stecken werde, schreibe ich dir, obwohl telefonieren jetzt bestimmt besser wäre, aber mit Sicherheit bei dir noch zu früh ist. Ich bin nicht wirklich überrascht. Das habe ich beinahe auch erwartet. Euer erstes Treffen war doch schon so explosiv, da hattet ihr doch beide schon den Blitz gespürt, wenn ich das mal so sagen darf. Die Männer schummeln gerne, gerade in diesem Alter! Naja, 11 Jahre älter, das finde ich jetzt nicht wirklich schlimm. Ich würde es ihm sagen, dass du dich auch verliebt hast. Warum auch nicht. Das ist doch schön und vielleicht entwickelt sich daraus etwas Wundervolles. Du sagtest ja, dass er auch für einen Neuanfang wäre. Vielleicht ist das ja jetzt die Gelegenheit für euch beide, und insbesondere für dich, endlich mal einen soliden Mann zu haben. Wenn ich daran denke, was du schon alles für Opfer-Typen hattest, dann wird das jetzt auch mal langsam Zeit, dass du dein Glück erfährst. Aber lass dir Zeit, überstürze nichts. Geh es langsam an!


So, muss los.


Ganz lieben Drücker.


Deine Elli


P.S. Wir telefonieren heute Abend, so ab 20.00 Uhr vielleicht mal?


Von: Anna, 08.04., 13:52


An: Paul


Betreff: Schlaflos


Lieber Paul,


ich habe die ganze Nacht nicht geschlafen… Ich muss dir was sagen, ich denke, ich habe mich auch in dich verliebt. Das sollte nicht passieren. Das wollte ich eigentlich nicht! War überzeugt, dass ich das schaffe und cool bleibe, und einfach nur ein bisschen Spaß habe. Verlieben sollte nicht ins Programm! Aber das geht wohl doch nicht. Diese Gefühle lassen sich nicht steuern. Ich stehe schon den ganzen Tag neben mir und kann mich auf nichts konzentrieren. Du schwirrst seit gestern Abend in meinen Gedanken und ich kann das einfach nicht abstellen. Kann nichts essen, zwinge mich aber ausreichend zu trinken…
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